
WELCHE SCHULE IST DIE „RICHTIGE“
FÜR MEIN KIND?

„KOMPETENZRASTER“?
WAS SIND

DER GEMEINSCHAFTSSCHULE

WAS KANN ICH MIR UNTER DEN
NEUEN LERN- UND FÖRDERKONZEPTEN

VORSTELLEN?

WARUM VERFOLGT DIE STADT
EIN „ZWEI-SÄULEN-KONZEPT“?
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WAS BEDEUTET 
„INDIVIDUELLES“ LERNEN?

„RHYTHMISIERUNG“
IN EINER GANZTAGSSCHULE AUS?
WIE SIEHT

ESSLINGER BILDUNGSDIALOG
MARKT DER MÖGLICHKEITEN
Samstag, 2. März 2013, 11 bis 16 Uhr
—
Schickhardt-Halle im Alten Rathaus am Esslinger Marktplatz



 
KRIMIWERKE

„Schulentwicklung – 
   ein Krimi der 
  besonderen Art ...“

VON 11.00 BIS 16.00 UHR
PROGRAMM

_______________________________
___ 14.15 UHR

Aufführung der 

– das Improvisationstheater:
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Die Gemeinschaftsschule in Baden-Württemberg 

Neue kooperative und selbstorganisierte Lernformen

Lernentwicklungsbegleitung durch Kompetenzraster

Gemeinschaftsschulen und Gymnasien – zwei Säulen bis 2020 in Esslingen

Vom Lehrer zum Lerncoach – die veränderte Lehrerrolle 

Lerngruppen und individuelle Förderung

Rhythmisierung in der Ganztagsschule  

Elternbeteiligung an einer Gemeinschaftsschule

MARKT DER MÖGLICHKEITEN
mit Informations- und Dialogständen:

Das Kultusministerium Baden-Württemberg, vertreten durch die Stabsstelle Gemeinschaftsschulen, Schulmodelle und InklusionDas Staatliche Schulamt mit verschiedenen FachberaterInnen für neue Lehr- und Lernformen 
Die Stadt Esslingen mit Fachpersonal aus der Schul- und Sozialverwaltung Die Seewiesenschule Esslingen als erste Esslinger Gemeinschaftsschule gibt Einblick in ihre pädagogische Arbeit

FACHLEUTE verschiedenster Institutionen stehen Ihnen

______________

_______________

________  _________________

________  ___

für ein GESPRÄCH an diesem Tag zur Verfügung:

das Schul- und Sportamt Esslingen
Für Rückfragen

Tel.: 0711/3512-2253

wenden Sie sich bitte an


